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Die Bodensee Dixie Stompers im Feier-
abend-Gottesdienst vom 23. Oktober 
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Bastelabende für den Adventsmarkt 
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Das «Echo vom Bodensee» und die  
«Seebuebe Altnau» im Erntedank-Gottes-
dienst vom 2. Oktober 
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Die Grundsteinlegung unserer Kirche erfolgte am 8. Oktober 1922, also vor 100 Jahren. 
Am Rednerpult steht Pfarrer Willy Wuhrmann. Archivar Rolf Kellenberg informiert in 
diesem Turmblick über dieses denkwürdige Ereignis. 
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Liebe Ursula, Du bist in der Kirchenvor-
steherschaft und in der Musikkommission. 
Du kümmerst Dich um den Laiensonntag, 
hilfst mit bei der Weiberwirtschaft und 
engagierst Dich bei vielen weiteren  
Aufgaben in der Kirchgemeinde. Was  
motiviert Dich zu Deinem grossen  
Engagement?
Es macht mir Freude und berührt mich auch, 
wenn ich etwas bewegen kann, zu dem ich 
einen Beitrag leisten durfte. Die Mitarbeit in 
der KV ist vielseitig und lehrreich und die vie-
len Begegnungen mit Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürgern – einfach mit allen Menschen 
– sind bereichernd und die Gespräche geben 
mir oft Ansporn zu Neuem. Ich versuche, 

meine Gedanken und Vorstellungen umzu-
setzen – manchmal gelingt es, manchmal 
halt nicht.

Was hat Dir im letzten Jahr am meisten 
Spass in der Kirchgemeinde gemacht?
Da muss ich ein bisschen weiter ausholen. 
Die letzten Jahre waren ja sehr von Corona 
geprägt und daher waren die Vorbereitun-
gen zur ersten «Weiberwirtschaft» ein ech-
tes Highlight. Ich freute mich wie ein Schnee-
könig, als sich an unserem ersten Anlass  
55 Frauen im Kirchgemeindesaal einfanden 
und begeistert Sybil Schreiber zuhörten. Der 
Grossaufmarsch hat all unsere Vorstellun-
gen gesprengt, hat uns aber auch gezeigt, 
dass wir eine Marktlücke gefunden haben. 

Was wünschst Du Dir für unsere  
Kirchgemeinde? 
Meiner Kirchgemeinde wünsche ich von Her-
zen, dass sie nahe bei den Menschen bleibt, 
eine lebendige Gemeinschaft ist, in der Alt 
und Jung Platz haben. Ich wünsche ihr wei-
ter, dass Tradition und Neugestaltung, aber 
auch Humor in der Kirche ihren Platz haben.

Der Laiensonntag wird am 13. November 
gefeiert. Wie laufen die Vorbereitungen?
Die Vorbereitungen zum Laiensonntag sind 
bereits angelaufen. Wir sind zu viert und ge-
stalten diesen etwas anderen Gottesdienst. 
Das Thema, «Begegnung wagen – Brücken 
schlagen» und der Bibeltext sollen zeigen, 
wie wir Menschen miteinander umgehen sol-
len. Ein spannendes Thema, das auch voll 

der heutigen Zeit entspricht. Wir freuen uns, 
wenn wir viele Gottesdienstbesucherinnen 
und -Besucher begrüssen dürfen. 

Wie verbringst Du am liebsten Deine  
Freizeit?
Lange Spaziergänge in der Natur mit mei-
nem Labrador Sando, die Familie und gute 
Freundschaften sind wahre Energiequellen. 
Auch Bücher haben einen festen Platz in 
meinem Leben. Viele packende Frauenbio-
grafien haben mich in den Bann gezogen und 
meinen Horizont erweitert. 

Die Fragen stellte Pfr. Andreas Gäumann

Kollekten
14.08.2022 Fr. 124.75 
Kinderspitex Ostschweiz 

21.08.2022 Fr. 289.30 
Kinderspitex Ostschweiz 

28.08.2022 Fr. 374.00  
HEKS Äthiopien 

11.09.2022 Fr. 533.90 
Kovive

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Im Gespräch mit Ursula Gentsch

Ein Knopf hatte sich gelöst und musste 
schnell wieder angenäht werden. Blöd! Aus-
gerechnet jetzt! So dünn dann der Faden 
war, er hielt. So ein Faden macht aus Stoff-
teilen erst ein Kleid, ein Hemd oder eine 
Hose. Bloss ein Faden!

Unser Leben hängt manchmal auch an so ei-
nem seidenen Faden. Da hat jemand Schwe-
res durchgemacht, eine Krankheit, einen Un-
fall erlitten – und ist gerade noch einmal – um 
Haaresbreite – davongekommen. Gott sei 
Dank! Ein Erlebnis, durch das ich lerne zu ak-
zeptieren, dass ich nicht alles selbst in der 
Hand haben kann oder haben muss. Ich lerne 
dann erst neu – ein gebranntes Kind scheut 
bekanntlich das Feuer – das Leben jetzt eben 
nicht noch stärker kontrollieren zu wollen, 
sondern viel eher abzugeben an Gott. Denn 
er kennt mich und das Leben. So fange ich 
langsam wieder an, das Leben als einen  
faszinierenden Weg anzunehmen, den ich   
mutig gehe – ohne selbst errichtete Sicher-
heiten, nur mit Gottes Hilfe. 

Ein Gedanke ist es, der mich dabei trägt: 
Der an den seidenen aber verlässlichen  
Faden der Liebe Gottes – das ist alles. 
Hans Dieter Hüsch, ein deutscher Kaba-
rettist, Liedermacher und Schriftsteller, 
beschrieb es in seinem Gedicht «Am sei-
denen Faden» so: «Du machst uns unser 
Leben, Herr, nach deinen Breitengraden. 
Du lässt uns ganz leicht schweben, gleich 
wie am seidnen Faden.» Hüsch verstand 
es, von Gott und den Menschen mit einem 
Augenzwinkern zu erzählen. 

So, wie es am Ende eines seiner Psalmen 
heisst: «Was macht, dass ich so furchtlos 
bin an vielen dunklen Tagen. Es kommt ein 
Geist in meinen Sinn, will mich durchs Le-
ben tragen. Was macht, dass ich so unbe-
schwert und mich kein Trübsinn hält, weil 
mich mein Gott das Lachen lehrt wohl über 
alle Welt.» Schenke Gott Ihnen zu jedem 
weinenden immer auch ein lachendes 
Auge!

Ihr Joachim Gerber

Liebe Leserin,
lieber Leser
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Familien-Zmittag 
Donnerstag, 3. November, 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Liebe Mütter und Väter, keine Lust zum Ko-
chen? Sie möchten mit den Kindern ohne 
Stress auswärts und in netter Gesellschaft 
essen? Dann kommen Sie zu unserem Fa-
milien-Zmittag. Es wird ein einfaches, ge-
sundes Essen mit Dessert und Getränken 
angeboten. Anmeldung bis Dienstag, 1.  
November ans Sekretariat: 071 446 25 09. 
Kosten: Fr. 10.– pro Erwachsener, Fr. 5.–  
pro Kind oder wenn jünger als 5 Jahre  
Fr. 1.– pro Altersjahr.

Chor 
Mittwoch, 5. und 26. Oktober, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges 

Liturgisches  
Abendgebet 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
«In Gottes Hand» ist unser Thema im litur-
gischen Abendgebet von August bis Okto-
ber 2022. Zu einer guten halben Stunde  
Gebet, Stille und neueren Liedern laden 
herzlich ein: Pfrn. Sabine Gäumann, Ursula 
Gentsch und Josy Grimm.

Sitzen in Stille 
Montag, 10., 24. und 31. Oktober, 
 19.30 Uhr, Unterrichtszimmer  
der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me-
ditation haben, diese kennen lernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
circa 15 Minuten vor Beginn eintreffen.

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Yoga
Donnerstag, 20. und 27. Oktober 
Kirchgemeindehaus 
Gruppe 1: 17.45 – 18.45 Uhr 
Gruppe 2: 19.00 – 20.00 Uhr
Durch die fliessende Verbindung von ver-
schiedenen Positionen wird in der wohl-
tuenden Yoga-Stunde die gesamte Musku-
latur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.

Anmeldung: Jacqueline Jäger,  
jacqueline.jaeger@evang-arbon.ch,  
079 446 45 10

Seniorennachmittag 
«Miss Marple:  
Der Wachsblumen-
strauss»
Mittwoch, 26. Oktober, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Wer kennt sie nicht, die mutige, neugierige 
alte Dame mit der feinen Detektivspürnase: 
Miss Marple. Zum Leidwesen der Polizei 
steckt sie diese Nase in Dinge, die sie ei-
gentlich nichts angehen. Aber gerade da-
durch hilft sie mit bei der Aufklärung von 
Verbrechen. Die alten schwarz-weiss-Filme 
versprechen Spannung und ein Schmun-
zeln.

Pfr. Harald Ratheiser & Team

Singkreis 
Montag, 3. Oktober, 14.00 – 15.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr  
im Kirchgemeindehaus. Die Teilnahme ist  
unentgeltlich. Wir bilden keinen Verein.  
Leitung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer 
(Gitarre).

Martin Ballat

handmade 
Dienstag, 4. und 18. Oktober, jeweils 
14 – 16 Uhr, Cafeteria (Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

Kinder und  
 Jugend
MiniKirche
Donnerstag, 27. Oktober, 
14.15 – 15.30 Uhr
In der Minikirche geht es diesmal ums 
«Streiten und Versöhnen». Viele Lieder, 
einen feinen Zvieri und Zeit zum Spie-
len und Plaudern gibt es natürlich auch. 

Eingeladen sind Kinder vom Kleinkind-
alter bis zum 1. Kindergartenjahr mit  
Eltern oder Grosseltern. Babys und äl-
te re Geschwister sind auch herzlich 
willkommen.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
Kirchenmusiker Simon Menges

Kinderkirche 
Samstag, 1. Oktober,  
9.00 – 11.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Um unser «Brot» dreht sich die Kinder-
kirche im Oktober. Wir singen, spielen, 
basteln und backen miteinander und 
natürlich gibt es auch eine «Brot»-Ge-
schichte. Herzlich eingeladen sind alle 
Kinder vom 1. Kindergartenjahr bis zur 
3. Klasse. 

Pfrn. Sabine Gäumann und das 
Kinderkirche-Team

Jugendprogramm
Freitag, 28. Oktober, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Joachim Gerber,  
Kirche 

Sonntag, 30. Oktober, 17.30 Uhr
Jugendgruppe (10 – 13 Jahre), Kirche

Adventsmarkt 
«Sternen zauber»:  
Bastelabende
Der kleine, aber feine Adventsmarkt un-
serer Kirchgemeinde rückt langsam nä-
her. Wir freuen uns auf den gemütlichen 
Sternenzauber und die festliche Ein-
stimmung auf Advent. Die Schulklassen 
arbeiten nach den Herbstferien am  
Bastelmaterial, welches am Mittwoch, 
30. November, verkauft werden soll. 

Zusätzlich organisieren wir für Erwach-
sene zwei Bastelabende im Kirchge-
meindehaus: Dienstag, 15. November 
und Mittwoch, 23. November, jeweils ab 
18.30 Uhr. Damit wir genügend Bastel-
material vorbereiten können, sind wir 
Ihnen dankbar, wenn Sie sich für einen 
oder beide Bastelabende bei Pfr. Harald 
Ratheiser anmelden: 071 440 35 45 
oder harald.ratheiser@evang-arbon.ch. 

Der Erlös des Adventsmarkts ist dies-
mal bestimmt für das Kinderhaus Ar-
bon. Damit der «Sternenzauber» wieder 
ein Erfolg wird, sind wir auf Ihre Unter-
stützung angewiesen. Wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldung.
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Seniorenferien im Kraichgau
Auch wenn der in Baden-Württemberg  
gelegene Kraichgau in der Schweiz fast un-
bekannt ist, hat diese Region doch viele  
Sehenswürdigkeiten anzubieten: Die Univer-
sitätsstadt Heidelberg mit dem alten Schloss 
und den reizenden alten Gassen, die alte 
Reichs- und Bischofsstadt Speyer mit dem 
Kaiserdom, der Unterlauf des Neckars mit 
seinen vielen romantischen Burgen und 
Schlössern. 

Diese drei Ausflugsziele waren wohl für die 
meisten Teilnehmenden die Highlights un-
serer diesjährigen Seniorenferien. Dass uns 
auch die Sonne wieder verwöhnte, hat fast 
schon Tradition.

Martin Ballat

Unter dem Motto «Mitenand in Gottes Hand» 
feierten am 11. September Grosse und 
Kleine in der gut gefüllten Kirche einen Fa-
miliengottesdienst, der von Kindern aus den 
2. – 4. Klassen, Konfirmandinnen, Kateche-
tin Mirtha Reimann und Pfarrerin Sabine 
Gäumann vorbereitet worden war. Auch  
der TABS-Chor und Kirchenmusiker Simon 
Menges gestalteten die Feier mit. Herzlich 
wurden im Gottesdienst die Schülerinnen 
und Schüler der 1. Klassen Religion begrüsst 
und mit einem kleinen Geschenk bedacht. 

Nach dem Gottesdienst waren im Pfarrgar-
ten des Hauses «Lichtenberg» ein buntes 
Spielangebot und eine Festwirtschaft mit 
Burgern, Getränken, Kaffee und Kuchen pa-
rat. Besonders der Monkey-Tree, eine Klet-
termöglichkeit in der grossen Blutbuche, 
und auch das Schmink-Angebot im Tipi-Zelt 
zogen Kinder und Jugendliche in ihren Bann. 
Ebenso wurde die von Simon Menges ange-
botene Orgelführung rege besucht. 

Ein grosses Dankeschön gebührt allen er-
wachsenen und jugendlichen Helfern und 
Helferinnen, die dieses schöne Fest möglich 
gemacht haben. Die Gottesdienstkollekte 
und die Spenden für die Verpflegung gehen 
übrigens an das Schweizer Kinderhilfswerk 
Kovive. 

Joachim Gerber / Sabine Gäumann

Gut besuchter 
Mitenand-TagSeit einiger Zeit haben wir zwei Veranstal-

tungen, die jeweils monatlich am Sonntag-
abend stattfinden: Die «Abendmusiken» 
(bisheriger Name) und die «Feier-Abende». 
Um eine Verwechslung der beiden ähnlich 
klingenden Veranstaltungen auszuschlies-
sen haben wir uns dazu entschieden, die 
Abendmusiken NEU «Bergli-Serenaden» zu 
nennen.

Was bleibt: Es handelt sich nach wie vor um 
etwas kürzere Konzerte. Die Bergli-Serena-
den werden in der Regel von Kirchenmusi-
ker Simon Menges gestaltet. Gelegentlich 
werden andere Musiker in dieser Reihe mu-
sizieren.

In der Bergli-Serenade am 2. Oktober um 
17.00 Uhr steht Klaviermusik auf dem Pro-
gramm. Zu Gast sein wird die ukrainische  
Pianistin Nadia Bandura.

Nadia Bandura stammt aus Charkiw. Sie ist 
eine begnadete Pianistin, gab weltweit Kon-
zerte und unterrichtete bis zum Ausbruch 
des Krieges am Konservatorium in Charkiw. 
Gemeinsam mit ihrem Vater ist sie aus der 
Ukraine geflohen und lebt seitdem in Arbon. 
Wir haben Nadia Bandura getroffen und 
konnten ihr berührendes Klavierspiel hören. 
In der Bergli-Serenade wird Nadia Bandura 
Musik von Ludwig van Beethoven, Frederic 
Chopin und Wolfgang Amadeus Mozart in-
terpretieren.

Bergli-Serenade



Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch
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Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 21. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Selma / 
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 21. Oktober, 17.30 Uhr
Gottesdienst in der Alterssiedlung 
Bildgarten / Stoffel, Pfr. Harald  
Ratheiser

Freitag, 28. Oktober, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfr. Harald Ratheiser

Gottesdienste
Sonntag, 2. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe zum Erntedank, 
«Aus der Welt der Kirchenmäuse», Mit-
wirkung der Jodelchöre «Echo vom  
Bodensee» und «Seebuebe Altnau»,  
Pfr. Andreas Gäumann

Sonntag, 9. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Walter Oberkircher

Sonntag, 16. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst ,Pfr. Walter Oberkircher

Sonntag, 23. Oktober, 19.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst mit den Bo-
densee Dixie Stompers, «Im Labyrinth 
des Lebens», Pfr. Andreas Gäumann 

Sonntag, 30. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald RatheiserWir gratulieren

80 Jahre:
20.10. Gertrud Uhlmann-Scherrer

85 Jahre:
20.10. Fritz Zimmerli

91 Jahre:
09.10. Ernst Bänziger

92 Jahre:
02.10. Metha Frischknecht
05.10. Elsbeth Bürcher-Zürcher
29.10. Ernst Hungerbühler

94 Jahre:
16.10. Hans Rudolf Jost-Stöckli

99 Jahre:
31.10. Sylvia Hofmann

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

09.09. Monika Esther Nörz  
 geb. Hofmann, Witwe  
 des Helmut, *1947

20.09. Erika Zuberbühler geb. Frei,  
 Witwe des Emil, *1935

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst. Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1

Taufdaten 2022 / 23
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

2022 

4. Dezember Pfr. Harald Ratheiser 
 071 440 35 45

2023 

8. Januar Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

12. Februar Pfr. Harald Ratheiser 
 071 440 35 45

5. März Pfr. Andreas Gäumann 
 071 544 69 19

23. April Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

Weitere Daten finden Sie auf unserer 
Website (Seite «Taufe»).



Gelungenes 
Freiwilligen treffen im 
Arboner Strandbad
Die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unserer Kirchgemeinde und ihre 
PartnerInnen trafen sich am Ende der Som-
merferien im Strandbad Arbon zu ihrem jähr-
lichen Treffen. Bei Speis und Trank, Jodel- 
und Alphorndarbietungen verbrachte man 
an idyllischer Lage einige gemütliche und  
gemeinschaftsstiftende Stunden. Kirchge-
meindepräsident Robert Schwarzer und 
Pfarrerin Sabine Gäumann dankten den 
zahlreich erschienenen Freiwilligen für ihre 
für die Kirchgemeinde geleistete Arbeit und 
betonten, dass ohne ihre Mithilfe viele der 
zahlreichen Kirchenangebote so nicht statt-
finden könnten. Dies verbunden mit dem 
Aufruf, dass weitere Freiwillige – gerne auch 
Männer – gesucht werden.
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Am 8. Oktober 1922, also vor 100 Jahren, 
wurde der Grundstein für unsere Kirche 
«auf dem Bergli» gelegt. Eine Vielzahl von 
Schaulustigen nahm an diesem denkwür-
digen Ereignis Anteil. In der Tagespresse 
ist von über 2000 Personen, von Jung bis 
Alt, die Rede. In der Südostecke versenkte 
man eine kupferne Kassette, welche ne-
ben Fotografien, Münzen und Briefmarken 
auch eine Flasche Arboner Wein mit dem 
Jahrgang 1921 enthielt. Nach zwei Jahren 
Bauzeit, am 2. November 1924, weihte eine 
dankbare Gemeinde die neue Kirche fei-
erlich ein. Die Baukosten betrugen rund  
1,2 Millionen Franken, mehr als 10 Millio-
nen in heutigem Geld. Es dauerte über  
30 Jahre, bis die Bauschulden restlos ge-
tilgt werden konnten.

Aus Anlass des 100-Jahr-Jubiläums erhielt 
ich von unserer Vorsteherschaft den Auf-
trag, eine Festschrift zu verfassen, die 
rechtzeitig zum runden Geburtstag 2024 
erscheinen soll. Die Publikation erzählt 
nicht nur die Hintergründe, wie es zum Kir-
chenbau in den wirtschaftlich schwierigen 

1920er-Jahren kam, sondern zeichnet 
auch den Weg unserer Kirchgemeinde bis 
in die Gegenwart nach: von der Einweihung 
des Bornhauser-Denkmals 1926, der 
Gründung des Evangelischen Kranken-
pflegevereins 1937, dem Bau des Kirchge-
meindehauses 1952, den Kirchenrenova-
tionen 1987/ 88 und 1995 bis zur grossen 
Orgelrevision 2021. Unsere Gemeinde  
erlebte in ihrer langen Geschichte viele 
denkwürdige Ereignisse.

Ebenfalls am 8. Oktober sind es 55 Jahre, 
seit erstmals eine Frau im Thurgau ein  
Gemeindepfarramt übernahm. Hedwig 
Weilenmann-Roth (1913 – 2006) war bis 
1978 Pfarrerin in Arbon und dürfte vielen 
Kirchbürgern und Kirchbürgerinnen noch 
in bester Erinnerung sein.

Rolf E. Kellenberg, Archivar

 
100 Jahre Grundsteinlegung der Kirche 
Dieses denkwürdige Jubiläum feiern wir im 
Gottesdienst vom 6. November. Im An-
schluss laden wir zu einem Apéro ein.

Aufführung am 3. Advent,  
11. Dezember, um 17.00 Uhr 
Kindergartenkinder und Schüler und Schü-
lerinnen bis zum 6. Schuljahr können bei un-
serem Weihnachtsspiel mitmachen. Anmel-
deschluss ist der 23. Oktober.

Kinder ab dem 1. Kindergartenjahr bis zum 
3. Schuljahr können als Kinderchor und En-
gel oder Volk mitwirken. Sie besuchen nur 
zwei Proben, nämlich die erste Probe am 5. 
November und die Hauptprobe am 10. De-
zember, jeweils 9.00 – 11.00 Uhr im Saal des 
Kirchgemeindehauses bzw. in der Kirche.

Schülerinnen und Schüler des 3. bis 6. Schul-
jahrs können kleinere und grössere Sprech-
rollen im Stück übernehmen. Wir proben am 
5., 12., und 26. November sowie am 3. und 
10. Dezember, jeweils 9.00 – 11.00 Uhr im 
Saal des Kirchgemeindehauses bzw. in der 
Kirche. 5.- und 6.-Klässler, die beim Weih-
nachtsspiel mitmachen, erhalten dafür auch 
Gottesdienststempel.

Anmeldung und weitere Auskünfte zum 
Weihnachtsspiel bei Pfrn. Sabine Gäumann, 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch oder 
071 544 69 19.

Unsere Kirche feiert Geburtstag

Wer macht mit beim Weihnachtsspiel? 


